Ein Glarner in Bulgarien
In Braunwald geboren, dort aufgewachsen und vor vier Jahren nach Bulgarien ans Schwarze Meer ausgezogen um eine Tauchschule zu eröffnen. Das ist Thomas Gallati, der heute in Varna mit seiner bulgarischen Ehefrau und Geschäftspartnerin lebt.

Ganz seinen Glarner Vorfahren nachahmend, die ohne Hab und Gut nach Amerika ausgewandert sind um dort eine neue Existenz aufzubauen, so zog Thomas Gallati nach Varna. Besessen von seinem Gedanken, am wunderschönen Strand um Varna eine international anerkannte Tauchschule zu eröffnen, kämpfte er sich durch die fast unmögliche Bürokratie der bulgarischen Behörden. Inmitten der neu erstellten Hotelanlagen und äusserst bekannten Mineralbäder befindet sich heute die Tauchbasis des Gallati-Divecenters. Dank seiner Frau Wenzi konnten die von Thomas abgesteckten Anfangsziele erreicht werden, mal mit weniger, mal mit mehr Widerstand.
Viel Pioniergeist

Schon die Tatsache, dass Bulgarische Strände am Schwarzen Meer nicht die Popularität erreichen wie die Strände am Atlantik oder Mittelmeer und der Tourismus erst im Aufbau ist, erschwert einen Geschäftsaufbau erheblich. Der mühsame Weg der Werbung rund um Varna, das Anbieten einer Sportart die sicherlich nicht zu den Landessportarten Bulgariens gezählt werden darf, dazu als Schweizer sich der bulgarischen Mentalität anzupassen, erfordert viel Pioneergeist. 
Thomas Gallati nimmt diese Herausforderung an und versucht nun, sein Angebot des Gallati-Divecenters an mitteleuropäischen Ferienanbieter bekannt zu machen. So finden deutsche, russische und ab und zu auch schweizer Gäste den Weg nach Bulgarien zur Gallati-Tauchschule. Die Strände um Varna werden in der Hauptsaison Juni, Juli und August von ausländischen Touristen rege besucht, nicht aber so, dass  von einem Boom gesprochen werden darf.
Gut gekleidete Damen

Nahrungsmittel, Wohnungsmieten, Dienstleistungen und landeseigene Güter kosten rund ein Drittel der Kosten in der Schweiz. Es darf aber nicht der Gedanke aufkommen, dass in Bulgarien in Saus und Braus gelebt wird, denn ein durchschnittliches Monatseinkommen beträgt ca. 200 Lewa, was umgerechnet etwa Sfr. 160.-  sind. Eine Armut trifft man insofern an, dass Häuser, Strassen und deren Infrastruktur die vom Staate getragen werden sollte, bei weitem nicht dem Standard der Mitteleuropäischen Länder vergleichbar ist. Trotzdem ist auffallend, das in einer Grosstadt wie Varna die Frauen im Durchschnitt in ausgezeichnetem Outfit erscheinen, weniger die Männer. Auffallend ist auch, dass Reinigungsarbeiten wie das Strassenwischen, Hausreinigungen u.ä. von Frauen ausgeführt wird, daneben bekleiden die Frauen mehrfach das Amt als Büroangestellte. Die Männer arbeiten hauptsächlich als Handwerker wie Maurer und Zimmerleute, wobei neun Tages-Arbeitsstunden und mehr als Normal gezählt werden darf. 
In dieser Gesellschaft hat sich Thomas Gallati ausgezeichnet integriert. Die Wohnung der Gallatis befindet sich in Mitten Varnas, was Thomas die Gelegenheit gab, sich der bulgarischen Mentalität voll anzupassen. Ein Spaziergang mit Wenzi und Thomas durch die wunderschönen, grossflächig angelegten Grünanlagen in und um Varna, wird mit einigen Unterbrechungen durch bekannte einheimische Personen ergänzt. Dies ein gutes Zeichen, dass sich der Glarner in Varna sehr gut integriert hat.
Das Problem, ausserhalb der Sommersaison Arbeit in Bulgarien zu finden, stellt sich auch Thomas und Wenzi. Aus diesem Grunde besuchen die beiden in den Wintermonaten das geliebte zu Hause in Braunwald. Thomas führt den Beruf als Skilehrer in der Schweizerischen Skischule Braunwald aus, während Wenzi für das Wohl seines Gatten und der Schwiegereltern sorgt. Dieser Umstand gibt Thomas die Möglichkeit, Wintergäste aus Braunwald auch als Sommergäste in Bulgarien begrüssen zu dürfen und umgekehrt.

Schöne Erinnerungen
Mein Interesse am Tauchsport und die Tatsache, für das Gallati-Divecenter eine Webseite zu bauen, gab mir die Möglichkeit, Erfahrungen direkt in Varna zu sammeln. Unvergessliche Stunde und Tage bleiben mir aus zwei Wochen Aufenthalt bei Thomas und Wenzi Gallati in Erinnerung.  Mit einer ausgezeichneten Tauch-Ausbildung, eindrückliches Führen durch Varna und dessen Umgebung und sehr herzlichen Kontakte zu einheimischen Landsleuten durfte ich Varna verlassen, wohl in Gedanken, hierher zurückzukommen.
Warum nicht mal Ferien in Bulgarien buchen, die Mineralbäder, Leute, Land und das  Tauchen kennen lernen? Das Gallati-Divecenter würde sich sehr freuen, vielleicht auch Sie zu Ihren Gästen zählen zu können. Unter www. gallati-divecenter.com können Sie sich weiter informieren lassen.
r.e. herrmann
Schwanden, 10.06.02
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